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OberGraz hat einen Film über die 
regionalen Köstlichkeiten gedreht 
– wie angekündigt, stellen wir 
die einzelnen Betriebe vor und 
blicken hinter Hof- und Stalltü-
ren. Den Anfang machen Kerstin 

Reichmann-Schicker und Andreas 
Schicker vom Gössler-Hof.

Hütehunde als Helfer
„Der Hof ist aus der Leidenschaft 
für Tiere und Landwirtschaft ent-
standen“, sagen die Schickers. 
Seit zehn Jahren bringen sie beste 

Bio-Fleisch-Qualität als Direktver-
markter an den Konsumenten. 
Fokussiert hat sich die Familie 
dabei auf seltene Nutztierarten, 
wie die Krainer Steinschafe und 
die Pustertaler Sprinzen. Aber 
auch Huzulenpferde oder unter-
schiedlichste Geflügelarten sind 
am Gössler-Hof zuhause. Aus-
hängeschild sind die derzeit circa 
55 Mutterschafe und 80 Lämmer. 
Zu den wichtigsten Mitarbeitern 

zählen die Koppelgebrauchshun-
de, welche auch hier ausgebildet 
werden und hohe Ansprüche 
erfüllen müssen. „Besonders im 
Sommer steht das Training der 
eigenen sechs Hunde auf der Ta-
gesordnung“, verrät Reichmann-
Schicker. Die Border Collies der 
Familie präsentieren ihr Können 
beim Hüten der Schafe und Rin-
der, aber auch bei Vorführungen 
und Wettbewerben.

Harmonie am Hof
Bereits seit der Übernahme des 
Gössler-Hofs 2004 legt Familie 
Reichmann-Schicker großen Wert 
auf die biologische Landwirt-
schaft. Zu wissen, woher unsere 
Lebensmittel kommen, ist aber 
nicht nur den Landwirten sehr 
wichtig, sondern gewinnt auch in 
der Gesellschaft immer mehr an 
Bedeutung. „Einen Bio-Hof zu füh-
ren, ist nicht schwer. Bei uns findet 

man zum Beispiel kein Kraftfut-
ter, denn unsere Tiere bekommen 
genug Zeit, um zu wachsen“, so 
Schicker. Der natürliche Lebens-
raum der Tiere ist hier besonders 
wichtig, denn große Weiden und 
somit genügend Auslauf sind 
ausschlaggebend für eine gute 
Fleischqualität. „Vor allem unsere 
Kühe treiben wir immer von Wei-
de zu Weide, da kommen auch oft 
einige Kilometer zusammen.“ Am 

Gössler-Hof gibt es also immer et-
was zu tun: Sei es das Versorgen 
der Tiere, Markieren der Lämmer, 
Schneiden der Klauen, das Vor-
bereiten von Heu für den Winter, 
die Holzarbeiten oder auch die 
klassische Büroarbeit. Entspan-
nung findet die Familie bei einem 
Ausritt mit ihren Huzulenpferden 
oder bei einem gemeinsamen 
Thermenbesuch. „Wir lieben es, 
die Tiere zu beobachten. Daher ist 
es uns wichtig, dass wir nur Tiere 
haben, die uns auch gefallen. Mit 
unserem sechsjährigen Sohn Fe-
lix als Geflügel-Fanatiker ist un-
sere Artenvielfalt an Geflügel sehr 
groß. Felix trägt immer eine Hen-
ne durch die Gegend“, schmunzelt 
Reichmann-Schicker. Aber auch 
alle anderen Tiere begeistern den 
Landwirte-Nachwuchs. Und die 
Familie freut sich über die Harmo-
nie von Mensch und Tier am Hof. 
Alle Fotos gibt es auf www.mein-
bezirk.at/3937215. Infos: www.
goessler-hof.at  TM

Bio-Landwirte mit    viel Leidenschaft

Mit viel Liebe für Land und Tier betreibt die Familie Schicker den 
Gössler-Hof in Übelbach; die Border Collies helfen. Tamara Mednitzer (3)

Heimisches Lamm- 
und -Rindfleisch in 
Bio-Qualität findet 
man am Gössler-Hof 
in Übelbach.

Die Pustertaler Sprinzen werden 
am Hof gezüchtet. 

Echter Geflügelfan: Felix mit 
einer Nackthalshenne

Sportler und Sportfans dür-
fen sich freuen, denn jetzt 
kommt Licht in die Sache: In 
den nächsten Wochen wer-
den sowohl am Hauptfeld des 
TUS Rein als auch auf der Trai-
ningswiese des SV Gratwein-
Straßengel Flutlichtanlagen 
installiert. Dies sollte insbe-
sondere zu einer Entschärfung 
der Spiel- und Trainingssituati-
on führen. In Rein wird es zu-
sätzlich zu einer Erweiterung 
der Stehplatztribüne kommen. 
Beide Vereine zusammen be-
treuen rund 350 Jugendliche, 
bieten aber auch für den Er-
wachsenensport ausreichend 
Angebote an.

An den Sportstätten werden 
Anlagen installiert. Symbolfoto: pixaby

Flutlichtanlage wird
kommend installiert
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Wenn sich immer mehr Jung-
familien in einer Gemeinde 
wohlfühlen, ist diese vor die He-
rausforderung gestellt, dem Ge-
meindenachwuchs auch entspre-
chende Angebote zu bieten. Rund 
2,7 Millionen Euro investierte 
Gratkorn daher im Vorjahr in den 
Ausbau des Kinderbetreuungsan-
gebotes. Nach der Fertigstellung 
der Umbauten beziehungsweise 
der Erweiterung im Kindergarten 
II kommt die freudige Nachricht, 
dass auch der Zubau des Kinder-
gartens III um eine Kindergarten-
gruppe nun fix abgeschlossen ist. 

181 Plätze für Kinder
Im Sommer 2019 begannen die 
Bauarbeiten. Nach einem knap-
pen halben Jahr Bauzeit wurde 
der Zubau, der eine Erweiterung 
in der Bruttofläche von 150 Qua-
dratmetern bringt, fertiggestellt. 
„Was die Kinderbetreuung be-
trifft, ist die Marktgemeinde 
Gratkorn auf einem guten Weg. 

Der Zubau zum Bestandsgebäu-
de des Kindergartens III macht 
es möglich, dass hier rund 60 
Kinder im Alter zwischen einem 
und sechs Jahren betreut wer-
den“, sagt Bürgermeister Helmut 
Weber über die Notwendigkeit 
der Erweiterung. „Eine Investiti-
on in eine Bildungseinrichtung 
wie einen Kindergarten ist eine 
Investition in die Zukunft.“ Ins-

gesamt gibt es jetzt 181 Plätze für 
Kinder vom Krippenalter bis zum 
sechsten Lebensjahr. „Mit dem 
zusätzlichen Angebot an Betreu-
ungsplätzen für jede Altersgrup-
pe unterstreichen wir, dass die 
Marktgemeinde ein kinder- und 
familienfreundlicher Ort ist, in 
dem junge Familien eine Pers-
pektive haben“, betont der Bür-
germeister stolz.

Ein knappes halbes Jahr dauerten die Bauarbeiten beziehungsweise 
der Zubau für den Kindergarten III in Gratkorn an. Gemeinde

Der Ausbau für die Kids ist fertig
In Gratkorn ist der Zubau des Kindergartens III offiziell fertiggestellt.

2020 begann für den Stra-
ßengler Comic-Illustrator Ger-
ry Lagler und seinen neuen 
„COMiC.CiRCLE“ sehr kreativ. 
Unter der Projektleitung der 
Unternehmensberaterin Ulri-
ke Sabathy und der Gemeinde 
Lieboch fand der erste Comic-
Workshop mit Migranten statt. 
Menschen aus Afghanistan, 
dem Irak, Iran und anderen Na-
tionen arbeiteten im wahrsten 
Sinne des Wortes an Comics 
ohne Grenzen. Diese multikul-
turelle Art, Brücken zu bauen, 
beweist, dass Kunst unlimitiert 
ist — weder im religiösen noch 
im ethnischen und schon gar 
nicht im nationalen Sinne.

Unterschiedliche Nationen 
zeichneten zusammen. KK

Grenzenlose Comics
bei einem Workshop


